
nissen an gesammte B ü r g e r vertheilt, und i n Cu l tu r werden gesetzt wer­
den, w o r ü b e r das A m t i n der thunlichsten Zeit die n ö t h i g e n Verhand­
lungen einleiten w i r d . 

A u c h kann i ch nicht unbemerkt lassen, dass unserem durchlaucht ig­
sten L a n d e s f ü r s t e n die gewiss auch f ü r das L a n d so wohlmeinende Be­
merkung nicht entgangen seye, dass die Bewohner seines Landes sich 
sowenig auf Gewerbe verlegen, w o d u r c h sie sich i n einer ohnehin durch 
die Na tu r s t i f m ü t t e r l i c h bestifteten Gegend ih r Schiksa l erleichtern, 
und die durch die u n g l ü k l i c h e n Ereignisse ihnen z u g e f ü g t e n Wunden 
v i e l k ü r z e r als itzt he i len k ö n n t e n , w o sie de rmahl ih ren Unterhal t nur 
der Erde, u n d diesen oft nicht mi t jener T h ä t i g k e i t abdringen, mi t der 
e in fleissiger Hausvater seine Wir t schaf t bestellet; woraus nothwendi -
gerweise N o t h u n d E l e n d folgen muss; die sich i n a l len Generat ionen 
fortpflanzet , u n d endl ich die Menschhei t gegen jede C u l t u r stumpf 
macht. 

Jeder von euch der nur wenige Weltkenntniss besitzet; w i r d hier 
bemerken m ü s s e n , er habe an mehreren Or ten ein noch weniger er­
tragendes armseliges L a n d als dieses T h a l , und doch oft v e r m ö g l i c h e — 
am meisten aber vor jedem Mange l gesicherte E i n w o h n e r gefunden, 
die von der gewiss d r ü k e n d e n Ver schu ldung ihres Eigenthumes nichts 
wissen; also blos f ü r sich, und nicht f ü r ihre G l ä u b i g e r arbeiten. S p ü h r t 
er der Ursache ihres besseren Wohlstandes nach, so k a n n i h m das A u f ­
fal lende nicht entgehen; dass sich diese Bewohner zu selben nur durch 
fleissige Betreibung der Gewerbe h inauf geschwungen haben; durch 
Gewerbe die von der Weltgegend, i n der sie wohnen , b e g ü n s t i g e t wer­
den, durch Gewerbe, z u welchen ihnen ihre Naturprodukten den G r u n d ­
stein l ie fern , u n d sie i n den Stand setzen, sie mi t mehr Vor the i l , als in 
e inem anderen Lande betreiben zu k ö n n e n , u n d w a r u m sollte diess hier 
Landes nicht auch geschehen k ö n n e n . H a b e n w i r nicht Naturerzeugnisse 
genug, die z w e c k m ä s s i g verarbeitet dem fleissigen Fami l ienvater seine 
verwendende M ü h e , und Arbe i t zure ichend lohnen w ü r d e n . Ist nicht die 
Landeslage ordent l ich zur H a n d l u n g geschaffen; u n d k a n n m a n sich 
w o h l zu diesem Entzweke ein e r w ü n s c h t e r e s L a n d denken, als das 
unsrige; das von einer ordentl ichen Landstrasse u n d e inem schifbaren 
Strome durchschn i t t en 'wi rd ; auf denen alle Erzeugnisse ohne der ge­
ringsten Schwierigkei t i n die entferntesten L ä n d e r fortgebracht werden 
k ö n n e n . 
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